
KAILIHARINA KUNTIER
DIE EXKURSION ALS DIDAKTISCHE MEIHODE

DER KA:  EN ZEITGESCHICH ITE
DAS BEISPIEL „OSTIDEUTSCHER PROTESIANIISMUS

} HRHUOUNDER T
AEkernen als Konstruktion“ ımmer staärker beginnt sıch dieses Kon-
ZCDL der gegenwärtigen Bıldungsforschung, das VOTLT em dıe prob-
lemorientierten un anwendungsbezogenen Aspekte des Verstehens
betont, ın der ochschuldıdaktık durchzusetzen. Diıe derzeıtige
Implementierung der Master- un Bachelorstudiengänge den
deutschen Uniıiversitäten der dıe Ausweltung hochschuldidaktischer
Lernzentren sınd TT anschaulıiche Beispiele. W as 1ecr bundesweit
auf der strukturellen ene un gefördert wird, gult CS Je
doch gleichzeıitig 1 Alltag der ochschullehre weıterzuentwickeln.

Das betrifft selbstverständlıch ebenso dıe Kırchengeschichte nd
dıe Kırchliche Zeıitgeschichte. Im Zentrum des lernpsychologischen
und dıdaktıschen Bemühens steht dabe; dıe Herausforderung, Stu-
dierende Z eiıner aktıven Auselinandersetzung mıt Inhalten un
Fragestellungen motivıeren, a4ass Problemlöseprozesse 1ın Gang
DSESCIZL werden können, dıe schliefßlich Zu einem konzeptuellen Ver-
stehen der NCUCTECN Kırchengeschichte führen. Diıeses exploratıve
orgehen erfordert eiıne kreatıve Offnung des klassıschen Seminar-
unterrichts den Universıitäten. Dabe können Zeıtzeugenge-
spräche, Studientage und Exkursi:onen als ergänzende dıdaktische
Methoden noch staärker als bısher in dıe Kırchliche Zeitgeschichte
integriert un furchtbar gemacht werden.

Als eine nregung hıerzu werden 1mM Folgenden didaktısche NiOrs
überlegungen un das Programm eıner Exkursi:on zZu ema AAuf
den Spuren des ostdeutschen Protestanti:smus 1M Jahrhunderts  C6
vorgestellt, dıe den bschluss eines dreistündıgen kırchenge-
schichtlichen Hauptseminars „Zwischen Demokratıe un: Dıktatur
deutscher Protestantı:smus 1m ahrhundert“ 4an der Theologischen
akultat Aarhus ın Dänemark bıldete Der Deutsche Akademıische
Austausch Dıenst ın onnn förderte dıese Exkursion 2004
MmMıt einem Stipendium VO 5600.— Hre
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Dıdaktıische V orüberlegungen
Nur wenıge dänısche Studierende besiıtzen BCNAUCIC landeskundlıiche
Kenntnisse VON nd ber Deutschland. nd obwohl einıge bereits
Besuch ın Berlın SCWESCH sınd nd das C111a )3D nıcht
zuletzt WCSCH des gerade 1n Dänemark laufenden 1lms „Good-bye
Lenın“ eine JEWISSE Anzıehungskraft besitzt, ISt Ostdeutschland eın
weıthın unbekanntes Terraıln. Was gilt selbstverständlıich nıcht 1Ur für
ausländısche Theologiestudierende. uch für Studıerende AUS dem
früheren Westdeutschland, se1 C555 Aachen, Karlsruhe der Osnabrück,
bedeutet Ostdeutschland häufig ebentalls NUur eın weıßer CC auf
der Landkarte Eın wesentliches 1e]1 der Exkursıion autete aher:
den ostdeutschen Protestantiısmus nıcht 1Ur durch dıe 1mM Semiıinar CI-

arbeıteten schrıftlıchen Außerungen nd Texte; sondern VOT em 1n
seiner konkreten kulturgeschichtlichen Verwurzelung in Berlin., Thü
ringen, Sachsen nd Sachsen-Anhalt kennenzulernen, se1ıne hısto-
rische Raolle zwıschen Dıktatur un Demokratıe besser verstehen
können.

Für die Exkursi:on wurden lage veranschlagt, Tage
für dıe Hın- un Rückreıise eingeplant werden MSStIeEN Anfangs-
nd Endpunkt der Exkursıion W alr VOTLT eCmm A4US £ahrtechnischen
Gründen Berlın

Be1 der Programmgestaltung standen folgende Aspekte 1M OT
dergrund: a) Zeitzeugengespräche Mif inspiriıerenden und Id-,

gjerten Männern nd Frauen AUS dem ostdeutschen Protestantismus.
Dabeı ollten sowohl Erfahrungen AHED der DDR-Zeıt AL Sprache
kommen, als auch eigene Reflexionen ber den Weg der CVaANSC-
lıschen Kırchen ach 989/90, dıe Abdeckung eiınes möglıchst
breıiten Themenspektrums kırchliıchen Lebens 1m Kontext AA(°):  . Polı
tik, Theologıe, Bıldung un K ultur SOWI1E das Kennenlernen Kır-
chengeschichtlich wichtiger, aber auch touriıistisch schöner Stidte nd
Orte Ostdeutschlands

Die Terminplanung wurde vier Monate VOTLT Begınn der ur
S10N abgeschlossen; bıs auf ZWeE1 Professoren der Humboldt-Univer-
Sıtat Berlın konnten alle vorgesehenen Gesprächspartner W  A OE
Nnecn werden.
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1)as inhaltlıche Programm :
Tag Gemeindeseıin VOTL un ach 1989 (Berlın
V ormuittags: Gottesdienst in der Bartholomäuskirche (Prenzlauer
Crp); Begegnung miıt Gemeindemitgliedern. Die Bartholomäuskır-
che bıldete 1in en &er Jahren eınen wichtigen Treffpunkt für kırch
lıche Oppositionelle. Anschließend Gespräch mMIıt Pfarrer Jochen
Gi0ertz un Esther Imann-Goertz, Pfarrerın un Referentin be1 der
Evangelıschen Aktionsgemeinschaft flır Famıilienfragen. Beıide
ın den SVer Jahren 1n der kırchlichen Basısbewegung „Solıdarısche
Kırche“ aktıv, S1C sıch für demokratische Strukturen ıIn der Kırche
un ın der DDR-Gesellschaft einsetzten.

Tag Kifeche: Offentlichkeitsarbeit nd Polıtik se1it 1990 (Berlin)
Vormittags: Besuch der Evangelıschen Akademıe ZUu Berlın Gen-
darmenmarkt. Gespräch mM ıt Ulrıke Poppe und Ludwiıg Mehlhorn:;
beıide gehörten ZUu den Mitbegründern der Bürgerrechtsbewegung
„Demokratıe jetzt!  '“ un sınd se1it 1991 bzw 1992 Studienleıiter/ın

der Evangelıschen Akademıie.
Nachmıittags und 1abends: Persönliche Führung durch en Bun-

destag durch MdBRB arkus cckel: anschließend Gespräch un Dıs-
kussion. arkus Meckel W ar DDR-Zeiten Pfarrer un in der
kırchliıchen Friedensbewegun aktıv, CT W ar Mitbegründer der SO-
zialdemokratischen Parte1ı ın der DD VO Aprıl 1990 bıs
August 1990 Außenminister der 1319 un Sitzt se1it 1990 für dıe
SPD 1m Bundestag.
Tag KIFCHhE, Universität un Vergangenheitsbewältigung Berlın
Vormittags: Besuch der Theologiıschen Fakultät der Humboldt-Unıi-
Versität: Gespräch m 1ıt Prof. Dr Matthı1as Köckert ber seiıne Erfah-
rungsch als Hochschullehrer ın der DD un 1m wiedervereinigten
Deutschland. elegenheıt Besuch einer Vorlesung VO  — Prof. Dr
Rıchard Schröder
Nachmuittags: Führung durch das Archıv un das Informatıions- un
Dokumentationszentrum der Bundesbeauftragten für dıe Unterlagen
des Staatssıcherheitsdienstes (BStU) Anschließend Gespräch mıt der
Bundesbeauftragten Marıanne Bırthler un Erhard Neubert, Pfarrer
nd ehemalıger DDR-Bürgerrechtler, heute be1 der BStU
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staändıg für dıe Aufarbeitung des IThemas Kırchen, Chrısten nd dıe
Staatssıcherheıit.
Jag Evangelıischer Glaube in Dresden (Dresden)
Mittags/Nachmuittags: Stadtbesichtigung, Besuch der Frauenkirche
un: espräc Mıt Vertretern der Stiftung Wiederaufbau der Dresd
DG} Frauenkiırche. Besuch der Kreuzkırche, der Kreuzkirchbuch-
handlung (e1ne der wenıgen evangelıschen Buchhandlungen
DDR-Zeıten) un des I)kumenischen Informationszentrums. Dort
Gespräch mM ıt einem/r Mitarbeıter/ın des Okumenischen Zentrums
ber bürgerschaftliche un! friedenspolitische ufgaben nd Inıtıa-
tiıven protestantischer Gruppen VOT nd nach 1989

Tag Repression nd W ıderstand 1mM Ta (KEIpZIe)
V ormuittags: Besuch der Gedenkstätte Bautzen: Führung VON Dr
Jörg Maorre. In en Haftanstalten Bautzen un 11 wurden während
des „Dritfen REeIChES .. der sowJetischen Besatzungszeıt nd der
ED-Diıktatur politische Gegner unfer unmenschlıiıchen H aftbedıin-
SUNSCH gefangen gehalten.
Nachmuittags: LEIpZIZ Besuch un FührungA dıe Nıkolaikıirche,
espräc MIt einem der Hauptinıtiatoren der Leıpzıiger Montagsde-
mMonstrationen VON 1989, Pfarrer Chrıstian Führer ber heutıige IC
sellschaftspolitische Herausforderungen für Christen 1n (I8$=
deutschland
Abends Gespräch mM ıt Prof. IIr Christoph Michael FHäufe, \ OT-
sıtzender des Thomanerbundes ber Geschichte un Gegenwart des
Thomanerchores. Dıe beiden renommıertesten Knabenchöre Ost
deutschlands, der Dresdner Kreuzchor nd dıe Leipzıiger Thoöomaner,
verkörpern eın besonderes kulturelles konfessionelles 1NEH: das dıe
DDR-Zeıt ert Säkularısıerungs- un Entchristliıchungsver-
suche überlebt hat
Jag Reformatıon ın Vergangenheıt nd Gegenwart (Erfürt/
W eımar)
V ormittags: Besuch einer Religionsstunde an einem Erfurter Gym-
Nasıum; anschließend Gespräch miıt einer Erfurter Religionslehrerin
ber Religionsunterricht un Schule iın Thürıngen VOT un nach
1989
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Nachmuittags: Besuch des Erfurter Augustinerklosters, Gespräch Mı1ıt
Probst Heıno Falcke, eiınem der profiliertesten DDR-Theo-
ogen der &er ahre; ber gelebte un polıtısch engagierte Zeıtzeu-
genschaft ın der Bekennenden Kırche, der DD ın der Okumene
un 1m heutigen Deutschland.
Abends Gemeinnsame Gesprächsrunde miıt Gemeindemitgliedern
nd dem Pfarrer der Erfurter Predigergemeinde.
Tag Kulturtag Weımar)
ZUIr freien Verfügung.
lag Luther un se1ın Erbe (Eisenach/Wartburg)
Besuch der artburg in Eisenach (mıt Führung), Martın Luther
15271 als Junker Jorg das Neue Testament übersetzte.

Tag Luther un se1n Erbe (Lutherstadt Wiıttenberg)
Mittags/Nachmittags: Besichtigung der Altstadt, des kurfürstlichen
Schlosses, der Schlosskırche, deren Tur Martın Luther 15 se1ıne
95 Thesen angeschlagen en soll, dıe spätmittelalterliche tadtkır-
CHe: der Luther predigte, dıe ohnhäuser Luthers un Melanch-
thons SOWI1e dıe Gräber der beiden, dıe Hofe VO  3 Lukas Cranach
Abends Besuch der Evangelıschen Akademıiıe Sachsen-Anhalt; Ge-
spräch m ıt dem stellvertretenden Akademiedirektor Friedrich Or
lemmer, Fiarrer, Mitbegründer des Demokratischen Aufbruches
(1989) un Publizıst, dem 1993 der Friedenspreıis des Deutschen
Buchhandels verliehen wurde.
Tag Indiıyiduelle Besichtigungen un Unternehmungen (Berlin)

Konsequenzen für dıe Dıdaktık der Kırchlichen Zeitgeschichte
Dıe Vorbereitung und Durchführung eıner jeden Exkursion erfor-
dert ecin großes Ma{ Eigeninitiatıve und eınen en Ze1ıt-
aufwand, aSsSSs dıe Realisierung 1M Universitätsalltag auf den PrStCHN

Blıck als eine nıcht effizıente Methode erscheinen Mas Diıe persönli-
chen Erfahrungen VO Studierenden un ehrenden sprechen jedoch
eiıne andere Sprache und En nıcht NUT; we1l Beschreibungen un
krzählungen ach der gemeınsamen Fahrt einen inspirlıerenden
„Eventcharakter: nd das deutliıch gewachsene sozıuale Verantwor-
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tungsgefühl eıiner gemeinsamen akademiıschen Lerngemeinschaft
erkennen assen.

Das Programm der Exkursıion Z ostdeutschen Protestantiısmus
1 ahrhundert verdeutlicht darüber hınaus, ass sıch 1er auch
historiographische nd kirchengeschichtliche Lernfelder eröffnen, dıe
1mM konventionellen Studienbetrieb verschlossen eCc1ipen So 1St CS ei-

W 2A5 anderes, 1m akademischen Dıskurs 1mM Semıinarraum Quellen Z AT

Religionspolitik der SED lesen der Deutungen VO Hand-
lungsspielräumen der Kırchen 1n en Darstellungen VO Besıer der
Pollack untersuchen, als dann 1mM persönlichen Zeıitzeugenge-
spräch authentische Beispiele alltäglıcher Zwange eines Chrısten 1n
der 1D kennenzulernen dıe selbstverständlıch 1n iıhrer biographl-
schen Funkti:on SCHNAUSO c  „wahr sınd W 1€e dıe archivalıschen KONs»
struktionen der Hıiıstoriker. Insbesondere, der Schwerpunkt der
Exkursion auf der „Oral hıstory”, also auf Begegnungen un Ge
sprächen 1E2T, werden Studierende zwangläufıg MIıt unterschied-
lıchen Standpunkten der SOSar gegensätzliıchen Interpretationen A4AUS

zeitgeschichtlicher Forschung nd engaglerter Zeitzeugenschaft
konfrontiert. Dann M USS das 1mM Seminar nd Selbststudium
erworbene W ıssen aktıviert und einer Prüfung unterzogecn
werden. Lernpsychologisch gesprochen geht CS also Re-Interpre-
tat1onSsproZesse, dıe schliefßlich eıner Erweıterung der Verfeine-
rung des konzeptuellen Verständnisses VO kirchlicher Zeitgeschichte
führen.

Wenn dıe ernenden erkennen, 4S kırchliche Zeitgeschichte
eben nıcht 1U eine Nacherzählung schriftlicher Quellen der bıo
graphischer Erinnerungen Ist, sondern eine immer wıeder HCH

verantwortende eıgene Deutung VT dem Hıntergrund der jeweılgen
politischen, hıstorıschen nd mentalitätsgeschichtlichen ragungen
innerhalb eines bestimmten geographischen nd soz1ıalen Raums, 1STt
eın wesentliches Lernzıel historıschen Denkens erreicht: namlıch dıe
ganzheitlichere W ahrnehmung (kirchen)geschichtlicher Komplexıtät.


